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Klägers und Revisionsklägers,

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte,>

hat der 6. Senat des Bundessozialgerichts am 25. Sep-

tember 1962 unter Mitwirkung des ’

Senatspräsidenten Prof° Dr„ B o g 8
als Vorsitzenden‚

der Bundesrichter R i c h t e r und

Dr‚ L a n g k e i t

sowie der Bundessozialrichter Dr° T h i e d i n g und

‘ Dr@Moerchei
als ehrenamtliche Beisitzer,

[

ohne mündliche Verhandlung für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers Wird das Urteil des

SchlesWig-Holsteinischen Landessozialgerichts vom

14" April 1961 aufgehoben„

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und Ent—

scheidung an das Landessozialgericht zurückverwiesen°

V o n R e c h t s w e g e n „
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__ ...-_... ...... .. ___-__..—

Der Kläger ist als praktischer Arzt zur Kassenpraxis zu—
lgelassen und Mitglied der beklagten Kassenärztlichen Ver—

einigung (KV)° Diese nahm an den Hönorarabrechnungen des
Klägers "Verteilungskürzungen" auf Grund des © 8 des bei

'der beklagten KV eingeführten Honorarverteilungsmaßstaa

bes (HVM) vor, und zwar für das dritte Vierteljahr 1958
(III/1958) in Höhevon rd„ 1199DM(Bescheid vom 16° Feb—
ruar 1959), für das vierte Quartal 1958 (1v/195s) in Höhe
von rd„ 493 DM (Bescheid vom 90 Mai 1959) und für das

erste Vierteljahr 1959 (1/1959) in Höhe von rd„ 1571 DM
(Bescheidvcm17„ Juli 1959). ‘ '

Mit der Klage macht der Kläger geltend, @8 HVM sei ge—
setzwidrig und deshalb nichtigo Für die von der beklagten

KV durehgeführten Honorarkürzungen fehle es somit an einer

gesetzlichen Grundlage. Der_Kläger hat beantragt,

1. die Honorarabrechnungsbescheide vom‘

16° Februar 1959, 9° Mai 1959 und 17° Juli 1959

eufzuheben, ‘ V

2° die Beklagte zu verurteilen, ‘

&) ihm den ihm zustehenden Honoraranteil an

der Gesamtvergütung für'die Quarthle III/58,

IV/58 und I/59 ohne Verteilungskürzung aus
5 8 des am 250 April 1958 beschlossenen HVM

auf Grund seiner Honorarforderungen neu zu

berechnen und ihm entsprechende Honorarab—

rechungen zu erteilen,

b) denjenigen Betrag, um den sich bei Neube—>
rechnungen die Honorarsumme aus den Hono—

rarabrechnungen erhöht, an ihn zu zahlen.
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Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen (Urteil

vom 50, August 1960). '

Die Berufung des Klägers wurde vom Landessozialgericht

(LSG) als unzulässig verworfen, Nach seiner Auffassung
betrifft die Klage zwar Ansprüche auf wiederkehrende

Leistungen im Sinne des 5 144 Abs, 1 Nr, 2 des Sozialge—

richtsgesetzes (SGG)° Jedoch habe der Kläger für jedes
Vierteljahr einen selbständigen Honoraranspruch, so daß

mit der Klage drei Ansprüche, die jeweils nur einen Zeit-

raum von dreizehn Wochen (drei Monaten) beträfen, geltend

gemacht worden seien° Demnach sei die Berufung nach 5 144

Abs" 1 Nr, 2 SGG ausgeschlossen°

Gegendieses Urteil hat der Kläger Revision mit demAn—
trag eingelegt,

_das angefochtene Urteil aufzuheben und

den Rechtsstreit zu neuer Verhandlung

und Entscheidung an das LSG zurückéu-

verweisen°

Er hat gerügt, das LSG habe 5 144 Abs° 1 Nr° 2 SGG unrich—

tig angewendet und deshalb zu Unrecht ein Prozeßurteilfer—

‚lassen, anStatt in der Sache selbst zu entscheiden,

Diese Rüge ist begründet.

Der Kläger begehrt neben der Aufhebung der drei angefochtenen
Honorarabrechnungsbescheide die Verpflichtung der beklagten KV

zum Erlaß neuer Honorarabrechnungsbescheide sowie deren Verur—

teilung Zur Zahlung des sich aus der Neufestsetzung des Hono—

rare ergebenden Unterschiedsbetrages° Ungeachtet der Verschie—

denartigkeit der Klageziele hängt die_Zulässigkeit der Beru—.

fung gegen das Urteil des SG, das über die drei im vorliegen—

den Rechtsstreit miteinander verbundenen Klagen —Aufhebungs—,

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 4 -

Verpflichtungs— und Leistungsklage — entschieden hat,‘

allein davon ab, ob die dem Rechtsstreit zugrunde liegen—

den Verwaltungsakte "Ansprüche" der in 5 144 Abso 1 SGG

bezeichneten Art betreffen (vg1° BSG 4, 206, 208 und Urteil

des erkennenden Senats vom 290 Mai 1962 —6 RKa 8/61 —{
in Sozialrecht SGG @ 144 Bl° Da 8 Nr„ 21)° Die Prüfung ist

für jede der erhobenen Klagen selbständig durchzuführeno

Dem LSG ist darin zuzustimmeh, daß eine Zusammebrechnung

der Ansprüche, wie sie 5 5 der Zivilprozeßordnuhg für die

Ermittlung des Wertes des Streitgegenstandes vorsieht‚

nach der auf völlig anderen Gedanken aufbauendeh Systema+

tik des SGG ausgeschlossen ist°

Zutreffend hat das LSG in Anlehnung an die Entscheidung

des erkenhenden Senats vom 270 November 1959 (BSG 119 102,
107) die Honorarforderungén der Kassenärzte gegen die KV

als Ansprüche’auf wiederkehrende Leistungen im Sinne des
5 144 Abs° 1 Nr° 2 SGG angesehen° Diese Ansprüche beruhen

auf einem einheitlichen Stammrecht — dem Mitgliedschafte—

verhältnis bei der KV - und werden der Art nach immer
gleich regelmäßig wiederkehrend in vierteljährlichen Zeit—

abständen geltend gemacht ("abgerechnet"). Daß sie auch
nach dem sozialp01itischen Zweck des 5 144 Abs„ 1 SGGden

— zweifelsfrei unter die genannte Vorschrift fallenden -

auf wiederkehrende Leistungen gerichteten "Soziaüleistungs+

ansprüchen" der Sozialversicherten und Versorgungsberech—

tigten gleichzustellen sind, hat der Senat bereits in der

genannten Ehtscheidung näher dargelegt°

Die den Gegenstand des Rechtsstreits bildenden verwaltungs—

akte betreffen jedoch nicht, wie das LSG —
abweichend von

“BSG11, 102, 108 - angenommenhatt drei selbständige An—
sprüche auf wiederkehrende Leistungen für einen Zeitraum

von jeweils einem Vierteljahr, sondern eingn Anspruch auf
wiederkehrende Leistungen für einen Zeitraum von;drei

1

1
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Vierteljahren° Mit der auch vom LSG gebilligten Auffassung,

daß es sich bei den Honorarforderungen der Kassenärzte gegen

die KV um Ansprüche auf wiederäehrgnde Leistungen aus dem

Mitglicdschaftsverhältnis handelt, ist die Folgerung unver—

einbar, daß die jeweils für ein Vierteljahr als Abrechnunge—

zeitraum geltend_gemachten Honorarforderungen auf selbstän-

digen "Klagegründen“ (vgl„ dazu 5 99 Abs" 3 SGG) beruhen°
Die wiederkehrenden Leistungen im Sinne des 5 144 SGG„sind„gera-

dc dadurch gekennzeichnet, daß sie auf einem einheitlichen

Stammrecht beruhen, das in regelmäßiger Wiederkehr dem Grun—

de nach gleichartige— wenn auch nicht der Höhe nach gleich—

bleibende —
Einzelansprüche.auslöstq Wären die für verschie—

dene Vierteljahre geltend gemachten Honorarforderungen der

Kassenärzte als prozessual selbständige, auf verschiedenen

Klagegründen beruhenden Ansprüche anzusehen, so schlö3se

das in sich ein, daß die Honorarforderungen als Ansprüche

auf einmalige Leistungen im Sinne des 5 144 Abs„ 1 Nr„ 1

SGG angesehen werden müßteno Das hat das LSG aber selbst

abgelehnt, wenn es zutreffend feststellt, daß"die Honorar-

zahlung kein einmaliger Vorgang ist, sondern sich laufend

in vierteljährlichen Abständen wiederholt"° (

Zu Unrecht erblickt das LSG in der hier vertretenen Auffas—

sung einen Widerspruch zu der'bntscheidung des Bundessozial-

gerichts (BSG) vom 13, November 1958 (BSG 8, 228, 231)" Wenn
in dieser Lntscheidung ausgeführt wird, daß bei objektiver

Klagenhäufung durch Verbindung mehrererselbständiger pro—
zessualer Ansprüche in einer Klage die Statthaftigkeit des

Rechtsmittels für jeden Anspruch gesondert zu prüfen ist,

so wird
— wie der Zusammenhang.und die Hinweise auf Literaw

tur und Rechtsprechung (insbesondere BSG 3, 135, 138) zei—

gen —hierbei gerade vorausgesetzt, daß "die vom Kläger er—

hobenen Ansprüche" (5 123 SGG) auf verschiedenen Klagegrün»
den beruhen°
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Dem LSG ist allerdings darin zuzustimmen, daß es wenig be—

friedigt, daß ein mehr oder weniger zufälliger'Umstand.—

ob nämlich die auf Honorarkürzungsbescheiden béruhende Be—

schwer den Kassenarzt nur in einem Abrechnunge@uartal oder

in mehreren trifft - darüber entscheidet, ob d1e Honorar—
'forderung grundsätzlich berufungsfähig (@ 143 1 V m„ @ 14'4
Abs° 1 Nr. 2 SGG) ist oder ob die Berufung nur ausnahms—

weise'(é 150'Nr„'1_und 2 SGG)statthaft-istc quch gilt die-

se
Erwägung nicht nur für Honorarforderungen

von Kassen—

ärzten° Vielmehr genügen die vom Gesetzgeber in 5 144 SGG

' zur Abgrenzung der Bagatellstreitigkeiten von
bedeutSame—

ren Redhtsstreitigkeiten.gewählten Kriterien ganz allge— '
mein nur unvollkommen dié3em Zweck (vgl.° Z„B. BSG 10, 186
und 8023 G 131 5 74 Bl; Aag4 Nr° 9, wonach Beitragserstaté

tungen nach 5 1305 der Reichsversicherungsordnung (EVO)

_und @ 74.G 131 als "einmalige Deistungen" unter'é 144 Abs.

1 Nr„ 1 seefallen). Immerhinspricht bei Streitigkeiten g
über Honorarforderungen von

Kassénärzten die Vermutung

dafür, daß die strittigen Beträge höher sind, wenn Kür—
'2ungsbescheide über mehrere Vierteljahre —und nicht nur
über'ein Quartal - angefochten sind, so daß sietbei diee
sen Streitigkeiten die A_bgrenzung der Berufungsfähigkeit

nach dem Merkmal der in Frage stehenden Zeiträume mit dem'

Zweckgedanken der Vorschrift verträgt

ZusammenfasSGnd'ist somit festzustellen5'daß die1Berufungm

' des Klägers nicht nach 55 144 ff SGG—insbesondere nicht
'naöh @ 144 Abs° 1.Nr° 2 SGG — ausgeschlossen ist9 so daß

.die Regel des ä.143 see Platz greifto Die Rüge'der Revi-
sion, daß das LSG zu Unrecht ein Prozeßurteil anstelle
einer Entscheidung in der Sache selbst erlassen hat‚ istf

begründet Da die für die Entscheidung in der Sache Selbst

notwendigen Fe ststellungen nicht vorliegen, mußte der

Rechtsstreit an das LSG zurückverwiesen werden° 1'

'Bei der neuen Verhandlung wird das LSG die Zulässigkeit

„7...
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der Klage zu prüfen haben„ Nach der Darstellung im wuange—

fochtenen Urteil scheint ein Vorverfahren nicht stattgefun—

.
den zu haben, Die Durchführung des Vorverfahrens in den ge—
setzlich vorgeschriebenen Fällen ist aber nach der Recht—

Sprcchung des BSG eine Prozeßvoraussetzung für das sozial—

gerichtliche Verfahren, deren Vorliegen von den Gerichten

der Sozialgerichtsbarkeit von Amts wegen zu prüfen ist (BSG

3, 293, 297; 4, 246, 247 f; 8, 3, 9)° Für die Annahme, daß
bei Rechtsstreitigkeiten der vorliegenden Art ein Vorver—

fahren in der durch 5 568 n Abs° 4 EVO festgelegten Art —
doh° vor dem Beschwerdeausschuß — stattzufinden hat, auch

wenn nur Verteilungskürzungen (@ 8 des HVM) und keine Kür—

zungen auf Grund der Prüfung nach 5 7 des HVM erfolgt sind,
spricht derenge innere Zusammenhang der beiden Kürzunge—

maßnahmen, ' ’ ' *

Die Kostenentscheidung bleibt der abschließenden Entschei—

dung vorbehalten.
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